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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
Susan Thoß, Schneckengrün Antje Weigl, Syrau

Maxi Schultz, Schneckengrün

Christina Baumann, Schneckengrün

Jeremias Peipp, Leubnitz

Petra Ulbricht, Syrau

Mandy Möckel, Fröbersgrün Ute Blei, Leubnitz

Claudia Mandelt, Syrau



7/2021Seite 2  Rosenbacher Anzeiger

Informationen aus der Gemeinde

Schließung im Schloss Leubnitz  
bestens genutzt

Natürlich war die Schließung unserer kulturellen Einrichtungen in 
Rosenbach alles andere als schön. Aber auch diese Zeit konnte im 
Schloss effektiv genutzt werden, um so einiges auf Vordermann zu 
bringen. Immer vorne weg und höchst engagiert darf ich an dieser 
Stelle einmal Ursula Klebert, Vorsitzende des Schlossfördervereins, 
erwähnen, auch wenn sie das immer nicht möchte. Unermüdlich 
kämpft sie für jeden Euro, der aus verschiedensten Förderungen 
winkt, treibt Spender auf und kümmert sich um den reibungslosen 
Ablauf. So wurde es im letzten 
Jahr möglich, in der ersten Eta-
ge über die Hälfte der Fenster 
zu restaurieren. Zeiten, in de-
nen im weißen Saal zu Konzer-
ten keine Fenster geöffnet wer-
den konnten, gehören nun der 
Vergangenheit an. Zusätzliche 
Möglichkeiten, die Oberlichter 
zu öffnen, wurden geschaffen 
und natürlich verbesserte sich 
die Ansicht um Welten! Der 
Schlossförderverein hat sich 
hier wieder maßgeblich einge-
bracht und auch einige Fens-
ter komplett selbst finanziert.
Auch die Gemeinde konnte 
einen Teil beitragen, denn ein 
großer Wermutstropfen im 
Gesamtbild Schloss,war seit langer Zeit die stark in die Jahre ge-
kommene Eingangstüre. Diese konnte nun, unter Beachtung des 
Denkmalschutzes, fachgerecht durch die Tischlerei Neumeister 
aufgearbeitet werden. Besucher und Hochzeitspaare werden die-
ses hervorragende Ergebnis sicher zu schätzen wissen.

Nadine Spörl freut sich zusammen mit Ursula Klebert und Vater Wal-
fried Neumeister über das Ergebnis

Erste Arbeiten im Höhlenpark fertiggestellt
Die Arbeiten im Höhlenpark dauern nun schon eine ganze Wei-
le an. Umso schöner, endlich die ersten Endresultate sehen zu 
können. Im ersten Bauabschnitt wurde der Springbrunnen vorm 
Eingangsgebäude überarbeitet. Seither waren Steinmetz, Künstler 
und Industriespezialisten am Werk, um die drei Gestaltungsele-
mente herzustellen. Mit Lavagestein, Metall und Eis finden sich nun 
im neuen Brunnen prägende Bestandteile unserer Erdgeschichte 
wieder.

Auch die Freilichtbühne erstrahlt in neuem Glanz. Nachdem am 
Freitag, den 11.06., nach ungeplanten Schwierigkeiten, mittags die 
letzten Banklatten aufgeschraubt wurden, konnten am Abend zum 
Auftakt des Juniton Festivals bereits die ersten Gäste entspannt da-
rauf Platz nehmen.

Nicht mehr lange und auch der Kletterfelsen wird vollumfänglich 
seinen Dienst antreten können, neue Möglichkeiten zum Relaxen 
entstehen und auch die letzten Schönheitsreparaturen neigen sich 
dem Ende.
Für alle Interessierten möchten wir deshalb zu einem offiziellen 
Parkrundgang einladen, um zu zeigen und zu erklären, was ge-
schaffen wurde.
Termin: 	 08.07.2021
Zeit: 	 09:00 Uhr
Treffpunkt: 	 Höhleneingang

Wiesen für alles was fliegt
Sicher ist es vielen bereits aufgefallen, entweder im kleinen Stil, in 
Form von wenigen Pflanzen oder auch auf größeren Flächen. Der 
Bauhof lässt immer wieder auch etwas für die Insektenwelt zurück. 
Natürlich versuchen 
auch wir, unseren Teil 
zur Artenvielfalt beizu-
tragen und hoffen auf 
das Verständnis, kei-
ne golfplatzähnlichen 
Zustände auf den ge-
meindeeigenen Flä-
chen vorzufinden.

Michael Frisch
Bürgermeister
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Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Bernsgrüner Straße 18
08539 Rosenbach/Vogtl.

Die nachfolgende Haushaltssatzung der Gemeinde Rosenbach/
Vogtl. für das Haushaltsjahr 2021 wird hiermit bekannt gemacht. 
Die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung wurde durch Bescheid 
der Rechtsaufsichtsbehörde – Landratsamt Vogtlandkreis - vom 
08.06.2021 bestätigt.

Der gesamte Haushaltsplan der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. für 
das Jahr 2021 liegt in der Zeit vom 08.07.2021 – 16.07.2021 in den 
Räumen der Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl. OT Mehlt-
heuer, Bernsgrüner Straße 18, Zimmer 27 während der Öffnungs-
zeiten zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Haushaltssatzung  
der Gemeinde Rosenbach/ Vogtl. 

für das Haushaltsjahr 2021

Aufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung, in der je-
weils geltenden Fassung hat der Gemeinderat in der Sitzung am 
22.04.2021 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021, der die für die Er-
füllung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden 
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird 

im Ergebnishaushalt mit dem

- 	Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 6.355.650 Euro

- 	Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendun-
gen auf 7.068.450 Euro

- 	Saldo aus den ordentlichen Erträgen und 
Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf -712.800 Euro

- 	Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträ-
ge auf 244.200 Euro

- 	Gesamtbetrag der außerordentlichen Auf-
wendungen auf 244.200 Euro

- 	Saldo aus den außerordentlichen Erträgen 
und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf 0 Euro

- 	Gesamtergebnis auf -712.800 Euro

- 	Betrag der veranschlagten Abdeckung von 
Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses 
aus Vorjahren auf 0 Euro

- 	Betrag der veranschlagten Abdeckung von 
Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus 
Vorjahren auf 0 Euro

- 	Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages 
im ordentlichen Ergebnis mit dem Basis-
kapital gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 Sächs
GemO auf 525.000 Euro

- 	Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages 
im Sonderergebnis mit dem Basiskapital 
gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO 
auf 0 Euro

- 	veranschlagtes Gesamtergebnis auf -187.800 Euro

im Finanzhaushalt mit dem

- 	Gesamtbetrag der Einzahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit 5.962.600 Euro

- 	Gesamtbetrag der Auszahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit 5.996.800 Euro

- 	Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus 
laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo der 
Gesamtbeträge der Einzahlungen und Aus-
zahlungen aus laufender Verwaltungstätig-
keit auf -34.200 Euro

- 	Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Inves-
titionstätigkeit auf 290.500 Euro

- 	Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Inves-
titionstätigkeit auf 133.600 Euro

- 	Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf 156.900 Euro

-	 Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehl-
betrag als Saldo aus Zahlungsmittelüber-
schuss oder -fehlbetrag aus laufender 
Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der 
Gesamtbeträge der Einzahlungen und Aus-
zahlungen aus Investitionstätigkeit auf 122.700 Euro

- 	Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finan-
zierungstätigkeit auf 0 Euro

- 	Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Fi-
nanzierungstätigkeit auf 119.050 Euro

- 	Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit auf -119.050 Euro

-	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Darle-
hensrückflüssen 52.250 Euro

-	 Gesamtbetrag der Auszahlungen für Darle-
hensgewährung 0 Euro

-	 Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen 
aus Darlehensgewährung 52.250 Euro

- 	Veränderung des Bestandes an Zahlungs-
mitteln im Haushaltsjahr auf 161.795 Euro

festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur 
rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in 
Anspruch genommen werden darf, wird auf 1.000.000 Euro

festgesetzt.
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Gemeinderatssitzung 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am 
Donnerstag, den 5. August 2021 um 19.30 Uhr statt. 

Die Sitzungen sind öffentlich und finden in der Regel 
im Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung, Bernsgrü-
ner Straße 18 in Mehltheuer statt.

Da der Gemeinderat bei Bedarf auch in anderen Orts-
teilen tagt, möchten wir Sie bitten, sich rechtzeitig unter 

www.rosenbach.de/gemeinderat

im Rats- und Bürgerinformationssystem der Gemeinde 
zu informieren oder entnehmen den Tagungsort den 
Aushängen in den Schaukästen der Gemeinde. 

Das Bauamt informiert:

seit 03.05.2021	 Vollsperrung OT Syrau – Frotschauer Straße
voraussichtlich bis September 2021

seit 28.06.2021 	 Vollsperrung OT Syrau – Kauschwitzer Straße
voraussichtlich bis Ende Juli 2021

..........................................................................................................

§ 5

Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) auf	 330 Prozent 
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 400 Prozent
Gewerbesteuer auf	 365 Prozent

Hinweis:
Gemäß § 74 Abs. 2 Satz 2 Sächsischen Gemeindordnung kön-
nen in die Haushaltssatzung weitere Regelungen aufgenommen 
werden, die sich auf Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und 
Auszahlungen sowie den Stellenplan beziehen.

Rosenbach/Vogtl., den 16.06.2021

Michael Frisch
Bürgermeister	 Siegel

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach Ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs.2 Sächs
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4.	 vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a)	die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 

oder
b)	die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist. Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 
4 geltend gemacht worden, so kann nach Ablauf der in § 4 
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

Bekanntmachung 
nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG  

der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. für das Jahr 2020 

1. 	 Kindertageseinrichtungen 
	 Mehltheuer, „Zwergenschloss“ Leubnitz und „Märchen-

wald“ Syrau
1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und 

Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h

erforderliche 
Personalkosten  1.217,28 €  507,20 €  273,89 € 

erforderliche 
Sachkosten  268,29 €  111,79 €  60,36 € 

erforderliche 
Personal- u. 
Sachkosten  1.485,56 €  618,98 €  334,25 € 

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Perso-
nal- und Sachkosten (z.B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten 
= 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 Stunden).

1.2.	 Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und 
Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h

Landeszu-
schuss  246,50 €  246,50 €  164,33 € 

Elternbeitrag 
(ungekürzt)  207,00 €  108,00 €  60,00 € 

Elternbeiträ-
ge in % der 
erforderlichen 
Personal- u. 
Sachkosten 13,93% 17,45% 17,95%
Gemeindeanteil 
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger)  1.032,06 €  264,48 €  109,92 € 

1.3.	 Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete
1.3.1. 	Aufwendungen gesamt je Monat

Aufwendungen

Abschreibungen  5.670,85 € 

Zinsen/Miete  - € 

Gesamt  5.670,85 € 
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Fundsachen

Folgende Fundsachen können im Sekretariat der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 08539 Rosenbach/
Vogtl. OT Mehltheuer abgeholt werden:

Brille mit silbernen Rahmen und schwarzen Bügeln - Fund-
ort und Tag nicht bekannt) 

Schlüssel mit Namensaufkleber „Patzer“ - Mehltheuer, im 
Bereich Siedlung/Zufahrt Kläranlage

Mobilteil Festnetztelefon T-Home schwarz/grau - gefunden 
am 15.04.2021 in Mehltheuer, bei Einfahrt Leubnitzer Str. auf 
Parkplatz Neubauten

Goldener Ring (585) mit weißem Stein/Edelstein - gefunden 
am 04.04.2021 in Syrau, Fußweg, Ausfahrt Fleischerei Eisen-
schmidt

Graues Hörgerätezubehör der Marke Phonak ComPilot - 
gefunden am 22.02.2021 in Mehltheuer in der Schleizer Straße 
in Richtung der Unterführung

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ist verpflichtet, Fundsachen 
mindestens sechs Monate lang aufzubewahren. 

Meldet sich der Eigentümer innerhalb dieser Zeit nicht, so hat 
der/die Finder/Finderin Anspruch auf den gefundenen Gegen-
stand. Wird dieses Recht vom Finder/von der Finderin nicht 
wahrgenommen oder handelt es sich bei den Fundsachen 
um in öffentlichen Gebäuden oder Verkehrsmitteln gefundene 
Gegenstände, wird die Gemeinde selbst Eigentümerin der Sa-
chen.

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Öffentliche Bekanntmachung  
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Bernsgrüner Straße 18
08539 Rosenbach/Vogtl.

Einladung

Die Jahreshauptversammlung  
der Jagdgenossenschaft Fasendorf/Mehltheuer findet am

Freitag, dem 23.07.2021, um 19:00 Uhr

im Gemeinschaftshaus in 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Fasendorf
statt. 

Tagesordnungspunkte:
1.	 Information des Notjagdvorstandes zum Stand nach Überprü-

fung des Jagdkatasters 
2.	 Mitteilung des Notjagdvorstandes zur Überprüfung nach Haus-

halts-, Kassen- und Rechnungswesen 
3.	 Beschluss über die Entlastung des ehemaligen Jagdvorstandes
4.	 Beschluss Haushaltsplan und Jahresrechnung
5.	 Wahl des Jagdvorstandes
6. 	Sonstiges

Anmerkung:
Bei Verhinderung kann sich ein Jagdgenosse durch seinen Ehe-
gatten, durch einen volljährigen Verwandten gerader Linie, durch 
eine in seinem Dienst ständig beschäftigte, volljährige Person oder 
durch einen volljährigen, derselben Jagdgenossenschaft an-
gehörenden Jagdgenossen vertreten lassen. Für die Erteilung 
der Vollmacht an einen Jagdgenossen ist die schriftliche Form 
erforderlich! Ein bevollmächtigter Vertreter darf höchstens einen 
Jagdgenossen vertreten! Vordrucke für die Vollmacht sind bei der 
Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. erhältlich.

Rosenbach/Vogtl., den 22.06.2021

Notjagdvorstand
Bürgermeister Michael Frisch

  

SuedOstLink vor Ort 
 
 
DialogMobil-Stopps zeigen aktuelle Planung

Der SuedOstLink ist eine geplante Gleichstromverbindung zwi-
schen Sachsen-Anhalt und Bayern. Sie wird Wolmirstedt bei Mag-
deburg mit dem Kraftwerksstandort Isar bei Landshut verbinden. 
Netzbetreiber 50Hertz stellt den aktuellen Planungsstand und das 
neue Vorhaben 5a im SuedOstLink bei einer Infotour vor.

Hierfür macht 50Hertz mit seinem DialogMobil Station in:

 Wildetaube vor dem Dorfgemeinschaftshaus, 
 am Mittwoch, 28. Juli 2021, von 11 bis 13 Uhr, 
 Tschirmaer Straße 13, 07980 Wildetaube

 Wellsdorf am Dorfplatz hinter dem Gasthof »Zur Linde«,  
 am Mittwoch, 28. Juli 2021, von 15 bis 17 Uhr, 
 Wellsdorf 47, 07957 Langenwetzendorf OT Wellsdorf

 Leubnitz vor dem Schloss,  
 am Donnerstag, 29. Juli 2021, von 11 bis 13 Uhr, 
 Am Park 1, 08539 Leubnitz

 Gebersreuth vor dem Gemeindehaus,  
 am Donnerstag, 29. Juli 2021, von 15 bis 17 Uhr, 
 Gebersreuth 38, 07926 Gefell OT Gebersreuth

Sie sind uns herzlich willkommen!  
Mehr unter: 
50hertz.com/suedostlink

Der SuedOstLink (Vorhaben 5) wird durch EU-Mittel gefördert.

Kofinanziert von der Fazilität 
„Connecting Europe“ der Europäischen Union  
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Aus dem Gemeinderat

Ein “Dauerbrenner“ in vielen Diskussionsrunden, nicht nur im Ge-
meinderat, ist die Schülerbeförderung in unserer Gemeinde, aber 
auch darüber hinaus.
Wie bereits in den letzten Jahren wird auch weiterhin meinerseits 
versucht, eine Schulbusverbindung aus unserem Gemeindegebiet 
zur Oberschule in Weischlitz zu bekommen. Leider bis heute ver-
gebens.
Eine Sonderregelung in Rosenbach wird, soviel kann aus dem 
nicht öffentlichen Teil der Juni-Sitzung des Gemeinderates be-
richtet werden, weiterhin bestehen bleiben. Die Grundschüler aus 
Schneckengrün und Rößnitz werden weiterhin mit einem Taxi vom 
Hort nach Hause gefahren.
Dazu muss erläutert werden, dass die eigentliche Schülerbeförde-
rung Angelegenheit des Landkreises ist, Dies bezieht sich sowohl 
auf die Gestellung der Schulbusse, wie auch auf deren Finanzie-
rung.
Die Busse, die nachmittags vom Hort den Heimweg bedienen, 
fahren im Auftrag der Gemeinde und werden auch von dieser 
finanziert. Da vom Hort in Mehltheuer keine Busse nach Schne-
ckengrün und Rößnitz fahren können, gibt es hier diese Sonderre-
gelung. Aus Sicherheitsgründen (zu enge Straßen) können diese 
Orte nicht mit großen Bussen bedient werden.

Im Zusammenhang mit der Diskussion um die Schülerbeförde-
rung kommt immer wieder die Frage auf, ob die Grundschule nicht 
als Gesamtschule eingerichtet werden solle. Wenn man diesem 
Gedanken folgt, dann muss unter anderem Folgendes beachtet 
werden: Die Gemeinde ist nur für das Schulgebäude zuständig. 
Das Lehrpersonal, wie auch der Schulbetrieb, fällt in die Zustän-
digkeit des Freistaates Sachsen. Somit kann die Gemeinde nur 
bedingt Einfluss auf den eigentlichen Schulbetrieb nehmen.
Sicherlich sind bei diesem Thema die Vor- und Nachteile tiefgrün-
dig abzuwägen. So schnell und einfach werden hier keine Ent-
scheidungen anstehen und zu erwarten sein.

Mit Freude muss berichtet werden, dass das Waldbad Rodau wie-
der offen ist. Bei bestem Sommerwetter gab es hier einen sehr 
guten Saisonstart. Es ist eine Wonne zu beobachten, wie der neue 
Pächter Andre Schatz mit seiner Mannschaft den Badebetrieb or-
ganisiert. Auch muss lobend erwähnt werden: Andre Schatz hat 
alle Prüfungen zum Rettungsschwimmer bestanden. Hierzu ganz 
herzlichen Glückwunsch.

Natürlich gibt es hier noch Abläufe im gesamten Ablauf des Bade-
betriebes, die verbessert werden können aber auch müssen. Dies 
wird hoffentlich in kürzester Zeit geschehen. Die Entscheidung, 
das Waldbad zu erhalten und zu betreiben, stellt sich jetzt als rich-
tig dar. Die guten Besucherzahlen zeigen es uns.

Norbert Bähren
Rodau

Neue Abfallwirtschafts- und  
-gebührensatzung für den Vogtlandkreis

Mit Ende des Kalkulationszeitraumes 2019 bis 2021 wird es not-
wendig, die Abfallgebühren ab 2022 neu zu kalkulieren.

Neben den Anpassungen von Gebührensätzen sind auch einige 
Regelungen in der Abfallwirtschafts- und -gebührensatzung des 
Vogtlandkreises zu verändern oder neu aufzunehmen.

Dies beinhaltet sowohl Änderungen, die auf Grund von Erfah-
rungswerten erfolgen, als auch solche, die durch neue gesetzliche 
Erfordernisse angepasst werden müssen. Ebenso werden auch 
auf Grund des neuen Abfallwirtschaftskonzepts einige Anpassun-
gen vorgenommen.

Abfallwirtschaftssatzung

Folgende hauptsächliche Änderungen sind vorgesehen:

1.	 Einführung einer Leistungsgebühr bei Sperrmüll
2.	 Anpassungen bei der Sammlung von Pappe und Papier
3.	 Wegfall der Sommerreinigung der Biotonne
4.	 Erhöhung der Nutzungsmöglichkeiten von Sonderleerungen 

für Restabfall und Bioabfall
5.	 Wegfall von Schecks für Elektrogroßgeräte und sonstiger Ab-

fälle
6.	 Einführung von Behältertauschgebühren für PPK-Tonnen

1. Sperrmüll

Bisher sind die Gebühren für die Abholung oder Abgabe von 
Sperrmüll bis zu einer bestimmten Menge vollständig in den Fest-
gebühren enthalten. Der darin enthaltene Anteil ist immer gleich 
hoch und durch alle Gebührenschuldner zu tragen, auch wenn 
eine Abholung oder Abgabe nicht vorgenommen wird.

Was soll sich ändern?

Ein kleiner Anteil der Sperrmüllkosten in der Festgebühr soll in 
eine sogenannte Abrufgebühr bei der Abholung des Sperrmülls 
bzw. eine Annahmegebühr bei der Abgabe auf dem Wertstoffhof 
umgewandelt werden.
 
Damit senkt sich der Anteil der Sperrmüllkosten in den Festgebüh-
ren für alle und nur bei tatsächlicher Inanspruchnahme muss der 
Anteil durch eine Gebühr ausgeglichen werden.
Die Gebühren werden dann beim Besitzer des Sperrmülls erho-
ben und sind somit auch verursachergerechter. Gleichfalls werden 
Abholungen insgesamt wirtschaftlicher, da die Anträge bei Kleinst-
mengen zurückgehen werden.

2. Papierentsorgung

Bisher erfolgt die Papierentsorgung, mit wenigen Ausnahmen in 
Großwohnanlagen, hauptsächlich im 14-täglichen Abfuhrrhyth-
mus. Die Finanzierung erfolgt komplett über die Festgebühr.

Was soll sich ändern?

Um die Kosten bei der Mitbenutzung des Sammelsystems durch 
die dualen Systeme transparenter darstellen zu können, soll ein 
vollständiges Behältermanagement sowie ein Ident-System für Pa-
piertonnen geschaffen werden.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
für die Zusendung der vielen tollen Fotos für 
Seite 1.  Jedes Foto findet Beachtung, aber 
bitte haben Sie Verständnis dafür, dass auf-
grund der zahlreichen Einsendungen nicht 
jedes Foto sofort veröffentlicht werden kann. 
Die Redaktion des Rosenbacher Anzeigers

 

DANKE 
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Eine bedarfsgerechte eindeutig zurechenbare Leistung für Grund-
stücke mit wöchentlicher Entleerung (Großwohnanlagen) soll 
ebenfalls eingeführt werden.

Den Vorgaben des Abfallwirtschaftskonzeptes entsprechend, 
soll die Durchführung eines Modellversuchs im ländlichen Raum 
(gebietsgenau definiert, ca. 16.500 Objekte von insgesamt rund 
60.000 Objekten, keine Großwohnanlagen) mit 4-wöchentlichem 
Leerungsrhythmus ab 2024/2025 erfolgen. Ziel ist dabei eine wirt-
schaftlichere Tourenplanung und eine bedarfsgerechte Entsor-
gung.

In einem weiteren Schritt könnte eine Leistungsgebühr (Leerungs-
gebühr) für Papiertonnen ab 2027 (übernächster Kalkulationszeit-
raum) eingeführt werden

3. Wegfall Biotonnenreinigung

Die Nutzung dieses zusätzlichen Serviceangebotes ist sehr ge-
ring. Daher fallen die Reinigungskosten pro Behälter dreimal hö-
her als in vergleichbaren Gebieten aus. Ferner ist der logistische 
Aufwand des Angebotes sehr hoch. Aus den genannten Gründen 
beabsichtigen wir, den Service ab 2022 einzustellen.

4. Erhöhung der Nutzungsmöglichkeiten 
	 von Sonderleerungen für Rest- und Bioabfall

Im aktuellen Kalkulationszeitraum wurde deutlich, dass zusätzli-
cher Bedarf vorhanden ist. Die Möglichkeit der Beantragung von 
Sonderleerungen für beide Behälterarten wurde deshalb erweitert.

5..Wegfall Schecks für Elektrogroßgeräte und sonstiger Abfälle

Der Wegfall der Schecks und die Antragsstellung (schriftlich bzw. 
online) beim Landratsamt mussten bereits in der Praxis geändert 
werden. Grund hierfür war die Schließung des eingebundenen 
Softwareunternehmens. Die Leistung wurde bereits in das Fach-
programm des Amtes für Abfallwirtschaft involviert.

6. Behältertauschgebühren

Die Erhebung von Behältertauschgebühren wurde aus Gleichbe-
handlungsgründen auf die Papiertonnen erweitert.
 

Abfallgebührensatzung

Gemäß § 9 SächsKRWBodSchG haben die öffentlich-rechtlichen 
Entsorgungsträger, so auch der Vogtlandkreis für die Benutzung 
ihrer Entsorgungseinrichtungen Gebühren zu erheben. Zur Be-
messung der Abfallgebühren haben die Entsorgungsträger eine 
Gebührenkalkulation zu erstellen. Dies ist Grundlage der Abfallge-
bühren in der Abfallgebührensatzung.

Mit der Erstellung der Gebührenkalkulation wurde nach durchge-
führten Vergabeverfahren die Firma Econum Unternehmensbera-
tung GmbH beauftragt. Diese Firma hatte bereits den Zuschlag für 
die Gebührenkalkulation der Jahre 2019 bis 2021 erhalten.

Nachfolgend werden die wesentlichen Einflussgrößen, welche auf 
die Abfallgebührensatzung wirken dargestellt:

Mengenveränderungen

•	 Restabfall
	 Mengenreduzierung durch Wirkung des Anreizeffektes des 

Behälteridentifikationssystems (insb. in der Stadt Plauen) und 
Verschiebung der Mengen in die Biotonne sowie Bevölkerungs-
rückgang

•	 Bioabfall
	 Mengenerhöhung durch verbesserte Annahme der Biotonne 

(insb. im Altkreis)

•	 Sperrmüll
	 Mengenreduzierung durch geplante Einführung von Gebühren 

für Annahme an Wertstoffhöfen und Abholung am Grundstück 
sowie Bevölkerungsrückgang

•	 Grünschnitt
	 Annahme der massiven Mengenreduzierung durch Einführung 

der Biotonne im Altkreis (in der Kalkulation 2019 – 2021) hat 
sich in der Höhe nicht bestätigt

•	 E-Schrott
	 Mengenreduzierung durch bereits realisierte Einführung von 

Gebühren für Abholung am Grundstück

•	 Schadstoffe
	 eingeschränkte Planungssicherheit durch Mengenschwankun-

gen

Kostensteigerungen

•	 Dieselpreiserhöhung aufgrund der CO2-Steuer, Entwicklung 
der Löhne und Gehälter gemäß Haustarifvertrag und allgemei-
ne Preissteigerungen, z. B. bei der Beschaffung von Fahrzeu-
gen und Ersatzteilen bei der KEV/DSG

•	 Entwicklung der Personalkosten und allgemeine Preissteige-
rungen im Amt für Abfallwirtschaft und anderen Ämtern (innere 
Verrechnungen)

•	 Kosten für Erfassung und Entsorgung von wilden Müllablage-
rungen gemäß § 5 Abs. 1 SächsKrWBodSchG (hier Bestandteil 
der Zentralen Kosten) neu mit einkalkuliert

•	 Erhöhung der Verwertungspreise für Bioabfall und Schadstoffe 
infolge Neuausschreibung

 
Kostenreduzierung

•	 Verbesserung der Effizienz bei KEV/DSG durch Tourenoptimie-
rung, geplante Zusammenführung beider Gesellschaften in 
eine Gesellschaft, Zentralisierung an einem Standort

•	 Wegfall der Verwertung von unbehandeltem Restabfall, Sperr-
müll und Altholz an Stelle der Vorbehandlung dieser Abfälle in 
der MBS Vogtland

•	 Erhöhung des Verwertungserlöses abzüglich Transportkosten 
Altpapier infolge Neuausschreibung

•	 Erhöhung des durch die Dualen Systeme zu tragenden Kosten-
anteils für die Mitbenutzung des PPK- Sammelsystems

•	 Erhöhung der kostenmindernd in die Gebührenkalkulation ein-
zusetzenden Überdeckung aus den Vorjahren

Insgesamt gesehen, erhöhen sich die Gesamtkosten der Abfal-
lentsorgung im Vogtlandkreis von rund 16,2 Mio auf rund 16.6 Mio 
Euro.
Sie können jedoch durch die eingetretene Mengenreduzierung 
und eine Kostenüberdeckung aus dem derzeitigen Kalkulations-
zeitraum konstant gehalten werden bzw. geringfügig gesenkt wer-
den.

Den Haupteffekt bewirkt die Erhöhung der Anzahl der Nutzungs-
einheiten, da sich bis Ende 2018 nicht alle Grundstückseigentü-
mer gemeldet hatten.

Die Satzungen sollen zum 01.01.2022 in Kraft treten. Der Kreistag 
wird darüber in seiner nächsten Sitzung am 08.07.2021 abstim-
men.

gez.:

Uwe Heinl 
Pressesprecher

..........................................................................................................



7/2021Seite 8  Rosenbacher Anzeiger

Kindertag ist Wandertag

Am 1. Juni ist Kindertag und wir gehen wandern. Hurra! Um acht 
machten sich die ersten Klassen gut gelaunt mit Rucksack auf dem 
Rücken auf den Weg 
nach Syrau. Bei bestem 
Wanderwetter liefen wir 
den Grenzweg entlang 
und ließen es uns in der 
wunderschönen Natur 
gut gehen. Am Unter-
stand am Grenzweg 
machten wir ausgiebig 
Frühstück. Das Picknick 
in der Natur schmeckte 
super! Dann war Zeit, 
um ausgiebig im Wald 
zu spielen, ehe es weiter 
in Richtung Waldstadion 
Syrau ging. Dort wurde 
der Spielplatz erobert 
und als Überraschung 
gab es noch ein leckeres 
Eis für jedes Kind. Ein 
bisschen erschöpft, aber 
total glücklich beendeten 
wir diesen Tag …

..........................................................................................................

Gesucht: Verstärkung für Ganztagsangebot 
der Oberschule Pausa

Ab dem Schuljahr 2021/2022 werden an unserer Oberschule für 
die Schüler der Klassen 5 bis 10 verstärkt Nachhilfeangebote ge-
braucht, um die ein oder andere Wissenslücke, die bei Schülern 
durch die lange Zeit des Home-Schoolings und der „Corona- 
Pause“ entstanden sind, wieder zu füllen. 

Dafür haben wir wöchentlich die Möglichkeit,

von Dienstag bis Donnerstag, 
jeweils von 14:00 Uhr bis 15:40 Uhr

den Schülern Förder-, Hausaufgaben- und Nachhilfe anzubieten. 

Fühlen Sie sich geeignet, um mit Jugendlichen im Alter von 10 bis 
16 Jahren, in diesem Rahmen einmal die Woche gemeinsam zu 
lernen und Nachhilfe zu erteilen? Dann melden Sie sich bei unse-
rer Sekretärin Frau Oertel (telefonisch unter 037432 61700 oder 
per Mail an: sekretariat.ms@schulepausa.de). 

L. Weigelt
GTA-Koordinatorin der Oberschule Pausa

..........................................................................................................

OBERSCHULE PAUSA
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NEUES aus dem Zwergenschloss Leubnitz

Aufregung im Zwergenschloss

Zum Kindertag am 
1. Juni gab es viele 
tolle Sachen. Alle 
Kinder begannen 
den Tag mit einem 
leckeren Frühstück. 
Danach begaben 
sich die Minizwerge 
auf Schatzsuche mit 
Bildern und kleinen 
Überraschungen. 

Die Zipfelzwerge 
machten sich mit 
Fahrzeugen ver-
schiedenster Art 
auch auf den Weg 
und veranstalte-
ten im Park klei-
ne Wettfahrten. 
Seifenblasen und 

Schwungtuch kamen 
ebenfalls zum Einsatz. 

Die Wackelzähne starteten 
indes zu einer Fahrradtour 
rund um Leubnitz mit Pick-
nick am Schlossteich und 
verschiedenen Spielen. 

Zum Abschluss gab es für alle 
noch ein leckeres Eis. 

Countdown der Schulanfänger

Mit dem Taxiunternehmen Staudacher aus Schönberg verbrach-
ten die zukünftigen Schüler einen tollen Tag in der Falknerei Herr-
mann Plauen. 

An dieser Stelle ein herzliches DANKESCHÖN 
an Herrn Staudacher.

Die Hortkinder verbrachten den Kindertag am Hexenhaus in 
Sprangers Wald mit leckerer Verpflegung, Spielen und einer extra 
Eislieferung. 

  

Wir sind ab sofort wieder da !!!

,,Holzfäller“ Mehltheuer -  Am Sportplatz 1

Jetzt Plätze sichern !!!

037431-3388

Essenabholung für zu Hause
- während der Öffnungszeiten -

SPEISEGASTSTÄTTESPEISEGASTSTÄTTE
Café Syrau
Café Syrau

Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau 

Sehr gerne nehmen wir wieder Ihre Tisch-Reservierung* unter 

037431/86620 entgegen.

Bestellungen auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich.

+++ Samstag bis Mittwoch ab 11.30 Uhr geöffnet +++

Mittagstisch - Kaffee/Kuchen/Eis - Abendessen

Auf  Ihren Besucht freut sich Diana Tröger mit Team.

NEU

*unter Einhaltung der aktuell 
  gültigen Corona-Bestimmungen.

2,00 € Preisnachlass
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Du bist teamfähig, hast Freude an Bewegung  
und spielst gerne Fußball?

Dann bist du bei uns genau richtig!

Der Leubnitzer SV 1898
will dich!

Wir suchen junge und interessierte Fußballer und  
Fußballerinnen in folgenden Altersklassen:

G-Junioren m/w
(Jahrgang ab 2014 und jünger)

Trainingszeit: mittwochs ab 17 Uhr

	 Michel Grüner 	 und 	 Niklas Hammerschmidt
	 0151 / 41890256 		  0152 / 51773536

E-Junioren m/w
(Jahrgang ab 2011 bis 2013)
Trainingszeit: mittwochs ab 16.30 Uhr

	 Carsten Schmidt 	 und 	 Tobias Kunze
	 037431 / 86018 		  0151 / 27563976
	 0160 / 92958904

Das könnt ihr von uns erwarten:
Aus- und Weiterbildung der fußballerischen Fähigkeiten

Förderung der Teamfähigkeit
Ein angenehmes und freundliches Umfeld

Haben wir euer Interesse geweckt? 
Dann meldet euch bei uns!

Freitag, 30. Juli 2021	
18 Uhr	 Jahreshauptversammlung und Wahl 

Samstag, 31. Juli 2021
Einweihung Sportplatz
10 Uhr F-Jugend LSV –Turbine Bergen
11 Uhr G-Jugend LSV –FSV Bau Weischlitz
13 Uhr LSV II/Straßberg II – Spgm Pausa/Mühltroff

15 Uhr Leubnitzer SV I – SC Syrau I
Ganztägig Biergartenbetrieb mit musikalischer Umrahmung

Sonntag, 1. August 2021
10.00 Uhr	 Frühschoppen öffentliche Probe mit den  
	 “Original Rosenbachtaler Blasmusikanten” 
	 im Biergarten am Sportplatz

Samstag, 7. August 2021
50 Jahre Leubnitzer Kegelbahn 
9 - 18 Uhr	 Paarkampfturnier im Kegeln mit Teams aus dem 
	 Vogtland
	 mit Biergartenbetrieb
anschließend Siegerehrung und Feierstunde

(Änderungen vorbehalten)

Leubnitzer SV 1898 e.V. 
Bergstraße 15 
08539 Leubnitz 
 
 
 
 

Einladung zur Rosenbachmeisterschaft 
(Nichtaktiventurnier)  

im Fußball in Leubnitz 2014 
 

Im Rahmen des Leubnitzer Volksfestes soll diesmal 
auch wieder eine Dorfmeisterschaft im Fußball 

stattfinden. Teilnehmen können dabei Vereine der 
Großgemeinde Rosenbach und der näheren Umgebung.  
Es können auch Spielgemeinschaften gebildet werden.  

 

Termin: Freitag, den 04. Juli 2014 18.00 -21.30 
Ort: Sportplatz Leubnitz 

Spielstärke: 1:5 oder 1:6 (insgesamt max. 10 Spieler) 
Nichtaktive (ohne Spielerpass) und AH 

Teilnahmegebühr: 10 Euro 
Spielmodus und Spielzeit: je nach Anzahl der 

Mannschaften (max. 8) 
Gespielt wird auf Kleinfeld nach den Kleinfeldspielregeln. 

Meldungen und Anfragen bei  
Torsten Schneider (Tel. 0173/6837802) und 

Benjamin Schubert (Tel. 0171/6138733,  
E-Mail: fam.schubert@tele2.de), 

bis 27. Juni 2014. 
Den Siegern winken schöne Preise und der 

Wanderpokal! 
Mitmachen lohnt sich. 

Anschließend: Oldieparty im Zelt mit Siegerehrung 
Eintritt frei 
Viel Spaß! 

 
   

 

Fenster • Türen • Tore
Rolladen • Insektenschutz

Sonnenschutz
Wintergarten

Kunststoff • Alu • Holz

                        Joachim Reiche
Goethestraße 6 • 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer

Tel. 037431 / 3689 • Mobil: 0175 / 482 91 50

   Verkauf • Wartung
Einstellung • Reparatur

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 

Anzeigenschaltung unter: 
print@pccweb.de

Ansprechpartnerin: Doreen Karl
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Schlossnachrichten
Beswingter Konzertneustart – Open air

am 24. Juli um 19:00 Uhr

Jetzt geht’s los!
Nach 9 konzertlosen Monaten starten wir mit einem ganz beson-
deren Konzert – Open air vor dem Leubnitzer Schloss.
Mit „Swing for Fun“ freuen wir uns auf eine Oelsnitzer Formation, 
die ganz sicher sofort all unsere Gäste begeistern wird. Also auf in 
einen hoffentlich lauen Sommerabend. Für den Schlossverein in 
dieser Form eine Premiere. Enttäuscht uns nicht und kommt uns 
besuchen.
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. 

Wir freuen uns auf Euch.

Förderverein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V. 

Papiermühle
Catering by Michael Frost

ESSEN auf RÄDER
Mittagsmenü

Speiseplan vom 5. Juli 2021 bis 16. Juli 2021 
(KW 27 und KW 28)

Montag, 
05.07.

Spirelli in Käse-Schinkensoße, Fruchtcocktail 

Dienstag, 
06.07.

in Vollmilch gekochter Griesbrei, Apfelmus, 
Zimt – Zucker 

Mi� woch, 
07.07.

Schweineschnitzel mit Spargel und Sauce 
Hollandaise, dazu Kartoff elpüree 

Donnerstag, 
08.07.

Spinat mit Rührei und Kartoff eln, Obstbeilage 

Freitag, 
09.07.

Gemüseeintopf mit Rindfl eisch und Kartoff el würfel, 
Schokoladenpudding 

Alterna� v-
essen I:

Fleischkäse mit Spiegelei und Bratkartoff eln 

Alterna� v-
essen II: 

Putenrollbraten mit Karo� en und Kartoff elrös� s 

Montag, 
12.07.

Eintopf von kurzen Bandnudeln mit Gemüse und 
Putenwürfel 

Dienstag, 
13.07.

Senfeier mit Salzkartoff eln, Gurken-Bla� salat mit 
hausgemachten Frenchdressing 

Mi� woch, 
14.07.

Gulasch an Sauerkraut und böhmische Knödel 

Donnerstag, 
15.07.

Schlemmerfi let an Gemüsejulienne und Kartoff eln 

Freitag, 
16.07.

Bauernfrühstück und Salat 

Alterna� v-
essen I:

Hähnchen - Cordonbleu an mediterranem Gemüse, 
dazu Kartoff eln 

Alterna� v-
essen II: 

Zunge in Meerre�  chsoße mit Sauerkraut und 
Kartoff eln 

Wir bitten um Bestellung spätestens einen Tag vorher. 
Montag bis Freitag von 9 - 14 Uhr 

telefonisch 03 74 31 - 87 80 08 oder 
per e-mail: catering-by-mf@gmx.de

PREIS 

pro Portion: 4,50 € 

inkl. MwSt. 

Änderungen vorbehalten. Informationen zu enthaltenen Zusatzstoffen und 
Allergenen erhalten Sie von unserem fachkundigen Personal. 

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

Versammlung  
der Jagdgenossenschaft Demeusel 

am 30.07.2021 
um 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus Demeusel

u.a. mit Auszahlung der Jagdpacht
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Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert: 

Wieder sind 4 Wochen ins Land gezogen und die Zahlen, die 
unser Leben so maßgeblich beeinflusst haben, sind speziell im 
Vogtland extrem klein geworden. Auf den Sportplätzen und in den 
Sporthallen der Region sind wieder Aktivitäten ohne Einschrän-
kungen erlaubt. Aber werden auch alle zum regelmäßigen Trai-
nings- und Wettkampfbetrieb zurückkehren? So richtig kann man 
das noch gar nicht einschätzen. Unsere drei Sportvereine der 
Region hoffen natürlich das Beste. Als verantwortlicher Sportwart 
für den Spielbetrieb im Vogtlandkreis musste ich leider schon zur 
Kenntnis nehmen, dass sich einige Mannschaften aus dem Spiel-
betrieb zurückgezogen haben. 
Wir bei Grün-Weiß Mehltheuer werden mit 8 Mannschaften die 
Saison 2021/22 angehen. Die Männermannschaften starten in der  
1. und 2. Verbandsliga (entspricht 3. bzw. 4. Liga). In der Bezirks-
klasse wird unsere Dritte wieder den Kampf um den Klassenerhalt 
aufnehmen. Mehltheuer 4 und 5 haben sich für den Kreisspielbe-
trieb gemeldet. Das Frauenteam will in der kommenden Saison 
ihren Platz in der 3. Liga (Verbandsliga) verteidigen. Unser erstes 
Seniorenteam tritt wieder in der 2. Verbandsliga an und die Zweite 
der „Alten“ ist in der Bezirksklasse spielberechtigt. 
Um über unsere Saisonziele zu reden, war bisher noch nicht die 
Zeit gekommen. Meiner Meinung nach haben wir als Gesamtver-
ein über die letzten Jahre ein Niveau erreicht, welches zu verteidi-
gen schon schwer genug werden wird. Was nichts anderes heißt, 
als den Klassenerhalt als oberste Priorität für fast alle zu setzen. 
Einzig unser Aushängeschild (Männer 1) könnte sich realistisch 
nach oben orientieren. Nach dem echt unglücklichen Abstieg aus 
der 2. Bundesliga ist das Sextett durchaus in der Lage, wieder den 
Blick nach oben zu richten. Voraussetzung wäre da natürlich, dass 
sie das Kegeln auf hohem Niveau nicht verlernt haben.

Erste Wettbewerbe locken 

In der spielfreien Zeit fanden sonst üblicherweise zahlreiche Einla-
dungswettkämpfe in den verschiedensten Formen statt. Auch wir 
hatten 24 Jahre lang zu unserem überregional beliebten Sommer-
kegelturnier eingeladen. Das Jubiläum der 25. Austragung muss 
nun noch ein weiteres Jahr auf sich warten lassen. Auch alle ande-
ren in der Region geplanten Veranstaltungen bleiben wohl in der 
Warteschleife für 2022. 
Doch es gibt sie, erste richtig geplante Kegelveranstaltungen. Der 
Bezirksverband Chemnitz hat zu einem Sommerkegelturnier ein-
geladen. Die ersten offiziellen Kegelspiele seit dem 01.11.2020 
sollen am 17.07. stattfinden. Unsere Sportgemeinschaft hat eine 
Mannschaft angemeldet. 
Im benachbarten Ostthüringen hat man sich zum Neustart nach 
der endlosen kegelfreien Zeit für Jugendwettbewerbe entschie-
den. Ebenfalls am 17.07. starten Einzel- und Paarwettbewerbe 
in den 3 offiziellen Altersklassen für Jugendliche in Auma, Wün-
schendorf und Wernburg. Auch hier wollen die grün-weißen Nach-
wuchshoffnungen zeigen, dass sie das bisher erworbene Können 
nicht verlernt haben. 

Lutz Frauendorf
1. Vorsitzender

Einladung 

Die Jagdgenossenschaft Rößnitz lädt zur 

Jahreshauptversammlung am 23.07.2021, um 19.30 Uhr 
in Rößnitz, 
Hauptstr. 18 (bei Fam. Seiler) 
alle Verpächter recht herzlich ein. 

Tagesordnung: 

Begrüßung und Auswertung des letzten Jahres  
durch den Vorstand 
Kassenbericht 
Bericht des Jagdpächters 
Diskussion 

Mit freundlichen Grüßen 
der Vorstand

schnell • günstig • lecker
Öffnungszeiten Kantine Dehles

Montag bis Freitag:        
09:00 – 10:30 Uhr         Frühstück kalt und warm
11:00 – 13:30 Uhr         2 Gerichte zur Auswahl
Neu! Zusätzlich seit 11. Juni:
Freitag:                          17:00 – 21:00 Uhr
Samstag:                       12:00 – 18:00 Uhr
Sonntag:                       11:00 – 20:30 Uhr
Kleine Kiosk-Karte mit saisonalen Angeboten, sonntags mit
frischem Braten, hausgemachter Kuchen, Eisbecher
OT Dehles • Ringstraße 25
08538 Weischlitz
( Kantine 037435 515-50
kueche@mw-deheles.de
www.mw-dehles.de

2107_MW Deheles_2_70_4c_Layout 1  17.06.2021  12:42  Seite 1

fotostudio
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.wetzelfotografie.dewww.wetzelfotografie.deNEU! NEU!
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Aufruf!!!

Endlich ist es so soweit! Wir dürfen wieder mit unserem Vereins-
leben beginnen!

Wir wollen nun wieder durchstarten und suchen für unsere Kin-
dertanzgruppe noch kleine Tänzer oder auch große Tänzer . Alle 
Kinder ab 4 Jahren sind bei uns Willkommen!

Aber auch für unsere Theater- und Sketchgruppe suchen wir noch 
Mitstreiter!

Bei Interesse meldet euch bei: Janette Köhler – 0152/22719288
oder beim Vorstand des Vereins –	 E-Mail: sktv.@gmail.com

Für weitere Informationen zu unserem Verein könnt ihr gerne auf 
unserer Website stöbern!
www. spasskulturundtanzverein-schönberg.org

..........................................................................................................

Neues vom Spaß Kultur und 
Tanzverein Schönberg e. V.

Hauptstraße 52 | 08548 Syrau
www.therapiezentrum-rosenbach.de

Geänderte Öffnungszeiten von Juli-August
Mo 08.00 Uhr - 20.00 Uhr
Die 08.00 Uhr - 16.00 Uhr
Mi 08.00 Uhr - 20.00 Uhr
Do 08.00 Uhr - 19.00 Uhr
Fr 07.30 Uhr - 13.00 Uhr

Jetzt Termine vereinbaren! Tel.: 037431 86626

5er Karte Schröpfmassage 
- Lösen von Verspannungen 
- Steigerung des Sto� wechsels 
- Entgiftung
- hohe Durchblutungsförderung 

(Behandlungsdauer 25 min)   

Tel.: 037431 86626

Angebot im Juli

!!! NE
U !!!

Preis statt 120,00 € nur 100,00 €

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

Seit dem 01.08.2020 sind wir, Anatolij Judin und Mary-Anne Flöter, mit unserem 
großartigen Team jeden Tag, rund um die Uhr, für die Menschen da, die unsere 
Hilfe brauchen!

Pflegedienst Lebenstreu GmbH  
Hohe Straße 9 A, 08539 Mehltheuer 

Tel.: 037431 279990 • Fax: 037431 279999 • Handy: 0160 7959868
E-Mail: kontakt@pflegedienst-lebenstreu.de • Internet: pflegedienst-lebenstreu.de 

2009_Lebenstreu_2_100_4c_Layout 1  31.08.2020  13:43  Seite 1

Heizung - Sanitär - Klempner - Kundendienst

Friedensstr. 17 • 08539 Mehltheuer
Tel.: 037431-3881 • Notdienst: 0172-3572091

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer
Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

 Verkauf: März – Oktober: Mo –  Fr 14.00 – 18.00 Uhr
  Sa  9.00 – 11.00 Uhr

 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)

*  Grünpfl anzen      
*  Blühende Topfpfl anzen
*  Jungpfl anzen

*  Trauerfl oristik
*  Floristik für alle 
    Anlässe

Gemüse aus eigenem Anbau
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Dorfclub Syrau – Rückblick:
Juniton-Festival 7.0 

Zwei Tage Festival liegen hinter uns. In einer Zeit, in der die meis-
ten Veranstaltungen schon abgesagt wurden oder noch werden. 
Ende Mai haben wir uns dafür entschieden, unser Juniton-Festival 
durchzuführen. 2 Wochen später war es dann so weit und das 
noch mit einer Premiere: Juniton Black Friday erstmals im Höh-
lenpark Syrau.

Aber der Reihe nach. Bis die ersten Besucher auf den neuen Bän-
ken Platz nehmen konnten, war es ein steiniger Weg. Das was un-
ter normalen Umständen mit einem Vorlauf von mindestens einem 
halben Jahr geplant und umgesetzt wird, musste nun in 2 Wochen 
geschafft werden. Dazu kam den Umständen entsprechend ein 
Hygienekonzept, welches dem Gesundheitsamt vorgelegt werden 
musste. Und weil das alles noch nicht genug sein sollte, war die 
Fertigstellung unserer im Umbau befindlichen Freilichtbühne ein 
Wettlauf mit der Zeit.
Was aber positiv in Erinnerung bleibt, wenn alle an einem Strang 
ziehen (Dorfclub, Christian Wenzel, Eigenbetrieb Drachenhöhle, 
Gemeinde, Baufirmen) dann kann so ein Himmelfahrtskommando 
auch gelingen. 
Nachdem alle Probleme beiseite geräumt werden konnten, star-
teten wir pünktlich 19 Uhr in unser 2-tägiges Open-Air. Der Frei-
tag stand ganz im Zeichen elektronischer Tanzmusik. Synthypop, 
Wave, New Wave und Dark Wave, alles aus der Konserve, zogen 
fast 400 Besucher und Freunde dieser Musik auf unser Festival-
gelände. 
Der Samstag im bekannten Format aus akustischer Livemusik mit 
8 Bands oder Solomusikern begann wie gehabt um 16 Uhr. Mit 
über 600 zahlenden Besuchern (Kinder unter 14 waren frei), er-
lebte diese Veranstaltung einen neuen Zuschauerrekord. Unsere 
Vorräte mussten schon nach dem Freitag neu aufgefüllt werden. 
Unser DC Versorgungsfahrzeug musste 12 neue Fässer Bier ab-
holen. Auch alle anderen Getränke und Speisen mussten ständig 

neu ergänzt und be-
schafft werden. 
Nach fast einem 1 ½ 
Jahr Corona beding-
ter Pause hat man es 
nicht nur unseren Be-
suchern angemerkt, 
wie dankbar und 
glücklich man war, 
endlich wieder ein 
Stück Normalität zu 
bekommen. Auch un-

sere Musiker waren teilweise aufgeregt, ob der Möglichkeit endlich 
wieder Live, vor richtigen Menschen, spielen zu können. 

100 Jahre SC Syrau – Die Chronik

Verkauf ab 05.07.2021

Es ist soweit: die Chronik zu 100 Jahre SC Syrau ist fertig. Der 
Verkauf beginnt am 05.07.2021 im Sportlerheim Syrau und bei der 
Fleischerei Geuthner in Syrau. Der Preis für ein Exemplar beläuft 
sich auf 34,95 Euro.

Steve Kühnert		  (Bilder: SC Syrau)

Neues vom Dorfclub Syrau e. V.

Nach diesen 2 Tagen und den vielen positiven Reaktionen um uns 
herum, sind auch wir froh und auch ein bisschen stolz! Wie heißt 
es so schön, wer nicht wagt - der nicht gewinnt!

Ausblick Höhlenfest:
Vom 6. - 8. August findet unser Höhlenfest statt. Wir werden nach 
und nach über alles informieren. 
Schaut auch regelmäßig auf unserer Facebook-Seite und Home-
page vorbei, da gibt’s zeitnah alle Informationen.

Euer 
Dorfclub Syrau e.V.
..........................................................................................................
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Kellen, Schaumlöffel, verschiedene andere Behälter sowie unter-
schiedliche Materialien wie Steine, Sand, Stöcke etc. luden täglich 
zum Experimentieren mit Wasser ein. Die Kinder bauten mit den 
Erzieherinnen kleine Boote, die sie bei unserem nahegelegenen 

Teich schwimmen lassen konn-
ten. Auch stellten sie sich die 
Frage „Was schwimmt und was 
sinkt?“ und probierten die Saug-
fähigkeit verschiedener Materiali-
en aus. Das Matschen und erkun-
den des Wasserschlauches durfte 
natürlich auch nicht fehlen. Dabei 
stellten die Kinder fest, dass sich 
bei Nässe die Farbe der Pflas-
tersteine verfärbte. Am nächsten 
Tag gleich probierten die Mäd-
chen und Jungen mit Wasser und 
Pinsel auf den Steinen zu malen. 
Noch viele weitere Aktivitäten, wie 
Eiswürfel schmelzen, matschen 
mit dem Wasserspritzbecken, 
schwimmende Korken angeln, 
bauen von Schüttelflaschen etc. 
wurden zu dem Thema in der 
Krippe durchgeführt. 

Am Montag, den 21.06.2021, war 
es dann soweit. Mit allen Kindern 
haben wir unsere erweiterte Zer-
tifizierung als „Haus der kleinen 
Forscher“ gefeiert. Unseren Ein-
gangsbereich dürfen wir nun mit 
einer dritten Plakette dieser Stif-

tung schmücken. Als Auszeichnung für ihren großen Forscher-
drang erhielten die Kinder Medaillen und eine Urkunde. 

Intergrative Kita „Märchenwald“, Syrau

Aller guten Dinge sind drei…

Seit 2014 arbeitet unsere „Integrative Kita Märchenwald“ in Syrau 
mit der Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ zusammen. Sie setzt 
sich für die frühe Bildung von Kindern im Kita- und Grundschul-
alter in den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft 
und Technik sowie nachhaltiger Entwicklung ein. 
In unserer pädagogischen Arbeit begleiten wir die Kinder best-
möglich auf ihrer Entdeckungsreise durch die Welt der alltäglichen 
Phänomene und greifen ihre Fragen, Ideen und Anregungen auf. 
Dabei fördern wir eine Reihe weiterer Kompetenzen, die die Kin-
der für ihren späteren Lebensweg benötigen, wie lernmethodische 
Kompetenz, Sprach- und Sozialkompetenz, Grob- und Feinmoto-
rik und ein Zugewinn an Selbstbewusstsein und innerer Stärke. 
Die Stiftung unterstützt uns mit Informationsmaterial und bietet uns 
zu verschiedenen Themen regelmäßige Fortbildungen an, welche 
wir immer gerne wahrnehmen.

Alle zwei Jahre haben wir als Ein-
richtung die Möglichkeit, uns für 
die Zertifizierung als „Haus der 
kleinen Forscher“ zu bewerben. 
Diese wird nach festen Qualitäts-
kriterien vergeben, die sich am 
Deutschen Kindergarten Güte-
siegel und den „Prozessbezoge-
nen Qualitätskriterien für den na-
turwissenschaftlichen Unterricht“ 
orientiert. 
Nachdem wir mit viel Engage-
ment seitens der Eltern und Er-
zieherinnen einen Grundstein für 
bessere Forscherbedingungen  
(z. Bsp.: zahlreiche verschiedene 
Materialien für unsere Forscher-
kisten sowie die Einrichtung ei-
nes Forscherraumes) in unserer 
Kita gelegt haben, erfolgte im 
Jahr 2017 unsere erste Zertifi-
zierung. Die Zweite erhielten wir 
im Jahr 2019 und nun haben wir 
voller Stolz für das Jahr 2021 un-
sere bereits dritte Zertifizierung 
bekommen. 
Beworben haben wir uns unter 
anderem mit dem Krippenprojekt „Wasser ist ein tolles Element“. 
Viele spannende Entdeckungen und Erfahrungen konnten auch 
unsere ganz Kleinen zu diesem Thema machen. Für die Kinder 
stand zum Beispiel eine mobile Wasserwanne zur Verfügung. 

Neues von der Kita „Märchenwald“, Syrau

AUTO DIENST REICHMANN
Langenbacher Str. 8, 07919 Pausa-Mühltroff

Tel. (036645) 2 21 00, Mobil: (0174) 266 31 26
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mit uns fahren Sie sorgenfrei 
durch den Sommer

Ihr zuverlässiger Partner für einen 
RUNDUM-CHECK zur Urlaubszeit und
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Der Gebrauch der vogtländischen 
Mundart wird immer seltener. Im länd-
lichen Raum kommen mundartliche 
Wörter vor allem bei älteren Leuten im 
täglichen Sprachgebrauch noch vor. 
Da immer mehr Menschen in ande-
ren Regionen Arbeit finden, wird der 
vogtländische Dialekt nach und nach 
verdrängt. Deshalb hat Frau Sieglinde 
Röhn mundartliche Wörter und Aus-
drücke aus dem Kernvogtländischen 
gesammelt und aufgeschrieben.

erhältlich beim Verlag: PCC (Printhouse Colour Concept)
Inhaber: Helko Grimm | Dorfstr. 6 | 08539 Rosenbach/V. OT Fasendorf

Tel.: 037431 24 37 88 | E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

Sieglinde Röhn:

„Mundartliches aus dem Vogtland“

Mundartliches 
Wörterbuch

Mundartliches aus dem VogtlandSieglinde Röhn

Der SC Syrau informiert: 

Pokalspiel SC Syrau Juli
Sontag, 04.07.	 10:00 Uhr	 FSV Treuen - SC Syrau

Der Kampf um einen Eisenbahn -  
Haltepunkt in Syrau ( Teil 2 ) 

Doch trotz der Ablehnung vom 01.04.1877 folgte am 26.10.1880 
eine zweite Petition an die gleiche Adresse. Diesmal unterschrie-
ben 50 Syrauer sowie 121 Bürger aus sechs umliegenden Ort-
schaften. Doch wieder vergebens; es erfolgte eine erneute Ab-
lehnung des Antrages bei Station Nr. 82 eine Haltstelle einzurich-
ten, da dies zu kostenaufwendig sei. Am 18.01.1884 wird noch 
einmal eine Petition verfasst. Man verweist auf das Dorf Feilitzsch 
bei Hof, das bereits eine Haltestelle eingerichtet bekam. Darauf-
hin werden mit behördlicher Genauigkeit erneut die Entfernungen 
von den Ortschaften, die die Errichtung einer Haltestelle in Syrau 
wünschen, zu den bereits existierenden Bahnhöfen und zu der ge-
planten Haltestelle Syrau untersucht. Nach dem bekannten langen 
Instanzenweg wird auch die 3. Petition am 14.08.1885 schließlich 
abgelehnt. Es wird darauf verwiesen, dass nur die Orte Syrau und 
Fröbersgrün die kürzeste Entfernung zu einer geplanten Haltestel-
le in Syrau haben. War damit das letzte Wort gesprochen? Nein, 
wie wir heute wissen. Am 07.02.1894 wurde die 4. Petition verfasst. 
Im Gegensatz zu den vorhergehenden wurde sie an die „Hohe 
Ständeversammlung des Königreiches Sachsen“ gerichtet und 
enthielt auch neue Begründungen für das Anlegen eines Halte-
punktes.
Dazu zählen: - Entwicklungsstand des Rittergutes - wachsende 
Zahl von Ausflüglern in den Reiboldsruher Forst - ständig steigen-
de Anzahl von Dorfbewohnern, die täglich zur Arbeit nach Plau-
en und zurück laufen mussten; ihre Zahl wird auf 200 geschätzt. 
Grund: akuter Mangel an billigen Wohnungen in der Stadt - Ver-
kehr zu Ärzten und Apotheken in Plauen.
Nach dem Erhalt dieser Petition beschließt die Ständeversamm-
lung am 29.03.1894 die Errichtung einer Haltestelle in Syrau und 
leitete diesen Beschluss an das Königliche Finanzministerium wei-
ter. Aber das will die Königliche Generaldirektion der Sächsischen 
Staatseisenbahnen nicht wahrhaben und leitet eigene Untersu-
chungen ein. Ein Oberinspektor Pfeiffer hatte zwei Monate spä-
ter die Situation untersucht und war zu dem Schluss gekommen, 
dass der zu erwartende Personenverkehr gering sei und nicht die 
Verlängerung der Fahrzeiten rechtfertige. 

Ortschronist: Frank Wunderlich

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60

08525 Plauen/Kauschwitz 0 37 41 / 52 14 98

Syrauer Straße 14a 01 72 / 99 84 86 3

Dachstuhlarbeiten – Treppenbau – Altbausanierung 
Innenausbau – Carports – Wandverkleidung – Zaunbau 

– Laminatverlegung – Montagearbeiten – Dielungen
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Wertvoller Schatz vor der eigenen Haustür
Beste Streuobstwiesen im Vogtland ausgezeichnet

Zwischen den jungen, weit verteilt wachsenden Obstbäumen gra-
sen Schafe im leuchtend grünen Gras. Bienen umschwirren die 
Blüten, Greifvögel spähen auf An-
sitzstangen nach Beute. Jetzt im 
Frühling entfaltet die Natur ihren 
duftend bunten Zauber.

Dieser Augenschmaus lässt sich auf 
der 3,4 Hektar großen Streuobstwie-
se nahe Kloschwitz erleben. Hier fin-
det man einen enormen Schatz an 
unterschiedlichen, einheimischen 
Obstsorten. Insgesamt 220 Bäume 
haben Mitglieder und Freunde der 
Bürgerinitiative zum Schutz der Na-
tur von Gold- bis Rosenbach e.V. in 
den letzten fünf Jahren gepflanzt, 
fachmännisch unterstützt von der 
Servicestelle Streuobst aus Freital. 
Damit war der Verein Vorreiter für 
eine Entwicklung, die jetzt Fahrt auf-
nimmt.

Mit den Streuobstwiesen betrieben 
frühere Generationen traditionelle 
Formen des Obstanbaus zur Eigen-
versorgung. Leider verwilderten vie-
le in den letzten Jahrzehnten oder 
wurden gerodet. Damit schwanden 
wertvolles Wissen und Fertigkeiten 
rund um Fruchtanbau- u. Verarbei-
tung, sowie ein ökologisch wertvol-
ler Lebensraum für Tier- und Pflan-
zenarten.

Nun kommen diese prägenden 
Kulturlandschaften wieder zu neu-
en Ehren. Kürzlich erklärte die Kul-
tusministerkonferenz der Länder 
und die Unesco-Kulturerbe-Kom-
mission diese traditionsreiche Art 
des Obstanbaus zum immateriellen 
Kulturerbe Deutschlands. Zukünftig 
wird es einen „Tag der Streuobst-
wiese“ geben, der alljährlich am  
30. April begangen wird.

Peter Luban, Vorsitzender des Ver-
eins, zeigt sich hocherfreut: „Für uns 
alle ist diese Würdigung eine Beloh-
nung für unsere ehrenamtliche Ar-
beit und gibt uns Kraft und Ideen für 
weitere Projekte.“

Auch der Landschaftspflegeverband 
„Oberes Vogtland“ engagiert sich 
für Obstprojekte, um die Artenvielfalt 
regional typischer Sorten zu erhal-
ten. Dazu dient u.a. die Ausschrei-
bung „Wertvollste Streuobstwiese 
im Vogtland“. In diesem Jahr betei-
ligte sich die BI erstmalig an diesem 
Wettbewerb. Eine Fachjury unter 
Leitung von Christoph Mann, Pro-
jektverantwortlicher des LPV, kam 
am 7. Juni nach Kloschwitz, um die 
BI-Streuobstwiese zu begutachten. 

Hier trafen Umweltspezialisten zu-
sammen: Botaniker, Entomologe 

(Insektenkundler), Pomologe (Obstkundler), Landwirtschaftsspe-
zialist und Vertreter von Umwelt- und Landwirtschaftsamt des 

Vogtlandkreises zeigten sich beein-
druckt vom gepflegten Zustand der 
Anbaufläche und der bunten Vielfalt 
an Lebensraumstrukturen und Nah-
rungsangeboten für verschiedene 
Tierarten. Eine wahre Schatzkammer 
der Biodiversität! 

Christoph Mann war erfreut über 
die zahlreichen Vereinsmitglieder, 
die es sich nicht nehmen ließen, bei 
der Jurybewertung dabei zu sein: 
„Hier spürt man, dass die Akteure 
mit Herzblut für ihre Sache stehen. 
Die Wiese hat einen sehr guten Ein-
druck auf die Kommission gemacht. 
Es ist bemerkenswert wie vielfältig 
das Gelände genutzt wird. Hecken, 
Steinlese- und Faulholzhaufen, In-
sektenhotel, Nistkästen, Weidefläche 
und Bienenstöcken bieten beste Be-
dingungen für Flora und Fauna.“ 

Am 19. Juni gab die Kommission 
auf dem Riedelhof die Ergebnisse 
des Streuobstwiesen-Wettbewerbes 
2021 bekannt. Bewertungskriterien 
waren: der Zustand der Obstgehöl-
ze, wie viele verschiedene Gras- und 
Kräuterarten die Wiese beherbergt, 
welche Insekten darauf heimisch 
sind und wie die Wiesenmahd ge-
nutzt wird.

Erste Preisträgerin war die histori-
sche Streuobstwiese von Eva Fuhr-
mann aus Hundsgrün. Es gab zwei 
zweite Plätze, die an Jonas und Tho-
mas Hommel aus Tobertitz und Stef-
fen Janke aus Schönberg vergeben 
wurden. 

Die junge Sortenwiese der Bürger-
initiative zum Schutz der Natur und 
Umwelt von Gold- bis Rosenbach, in 
Kloschwitz, erzielte den 3. Platz. Ver-
einsvorsitzender Peter Luban nahm 
aus den Händen von Christoph 
Mann, vom Landschaftspflegever-
band „Oberes Vogtland“ das Zertifi-
kat entgegen. Es bescheinigt, dass 
52 verschiedene Pflanzenarten und 
ein seltener Eulenfalter, die „Braune 
Tageule“ die Wiese bewohnen. 

Peter Luban sagte begeistert „Das 
ist unser verdienter Lohn für die 
ehrenamtliche Arbeit der 320 Ver-
einsmitglieder. Besonders erfreulich 
ist, dass auch die mit dem 2. Preis 
Geehrten in der Bürgerinitiative mit-
wirken. Die preisgekrönten Wiesen-
grundstücke in Schönberg, Tober-
titz und Kloschwitz liegen auf dem 
Grund der Gemeinden Rosenbach 
und Weischlitz, was deren Bürger-
meister Michael Frisch und Steffen 
Raab sehr freuen wird.“

Peter Luban im Fachgespräch mit dem Juryvorsitzenden 
Christoph Mann, Projektverantwortlicher des LPV

Zweit- und Drittplatzierte im Streuobstwiesen-Wettbewerb 
2021: v. l. Peter Luban, Jonas Hommel und Steffen Janke – 
alle Mittglieder der BI

Die Expertenjury begutachtete die Artenvielfalt der Wiesen 
Flora

52 verschieden Arten an Kräutern und Blumen gedeihen auf 
der Streuobstwiese - ein Schlaraffenland für Insekten
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Echt Jetzt?? Dürfen wir wieder?

Das dürften sich nun (hoffentlich) noch viele unserer Engagierten 
in den Vereinen und in unseren Sehenswürdigkeiten fragen, die 
monatelang zum Nichtstun verdonnert waren.
Wie leicht oder schwer es werden wird, an das Vergangene anzu-
knüpfen, den Elan beim Vorbereiten und Durchführen von Veran-
staltungen aller Art, Sport- und Volksfesten, Konzerten, Märkten, 
Ausstellungen usw. wieder zu entfalten, das wird sich erst noch 
zeigen.
Wir haben in den letzten langen Monaten gemerkt, wie das ist, 
wenn nichts mehr ist. Ich glaube, es ist an der Zeit mit einem be-
sonderen Augenmerk auf die vielen Ehrenämtler zu schauen, die 
das kulturelle Leben, in welcher Form auch immer, die ganzen 
Jahre bei uns in der Region sprichwörtlich AM LEBEN gehalten 
haben.
VIELEN HERZLICHEN DANK! Danke für das Durchhalten, für das 
immer wieder Überlegen, was unter Pandemiebedingungen doch 
noch machbar ist, Danke für das Überdenken eingefahrener Glei-
se.
Ich wünsche allen, dass ihnen keine Mitglieder abhanden gekom-
men sind oder noch abhanden kommen werden. Ich wünsche au-
ßerdem, dass man alle die, die jetzt vielleicht gemerkt haben, dass 
es sich ohne Verpflichtungen auch ganz gut leben lässt, wieder mit 
einfangen und für die Sache wieder begeistern kann.
Deshalb versuchen wir in dieser Ausgabe auch wieder einen ge-
meinsamen Veranstaltungskalender in unseren Ortszeitungen ab-
zubilden.
Über weitere Informationen zu wieder stattfindenden Veranstaltun-
gen würden wir uns freuen!

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.

..........................................................................................................

Veranstaltung unter Vorbehalt: bitte informieren Sie sich in 
der Tagespresse, im Internet oder direkt beim Veranstalter

Datum/ 
Uhrzeit

Veranstaltung - Stand 28.06.2021 -

von April bis  
September 
2021 jeden 
Samstag

Mit der Wisentatalbahn unterwegs …(Historische 
Bahnfahrzeuge zwischen Schleiz West, Mühltroff 
und Schönberg) bitte Fahrplan beachten! Bahn-
höfe Schönberg/Vogtl., Mühltroff

Samstag, 
12.06. bis  
Sonntag, 
05.09.2021

Ausstellung von Siegbert Hertel, 
"Acrylmalerei", Schloss Leubnitz, 
Galerie im Kreuzgewölbe

17.07. 
10 Uhr

Vereinssportfest Kraftsportverein Pausa e.V., 
Vereinsgelände am Ringerheim

24.07. 
14 Uhr

Sommerfest mit den Wisentatalern, 
Pausaer Heimateck, Neumarkt 3A

24.07. 
19 Uhr

Open air - Swing for Fun 
"Der Schlosspark swingt", Schloss Leubnitz, 
Schlosshof"

31.07. - 
01.08. 
ab 10 Uhr

Woche des Sports beim Leubnitzer SV 1898 e.V. 
Samstag: Einweihung Sportplatz 
Sonntag: Frühschoppen und öffentliche Probe 
mit den Rosenbachtalern, Sportplatz Leubnitz, 
Sportplatz Leubnitz

06. - 08.08. Höhlenfest in Syrau im und um den Höhlenpark, 
mit Seifenkisten- und Rasentraktorrennen

07.08. 
9 - 18 Uhr

50 Jahre Leubnitzer Kegelbahn 
Paarkampfturnier mit Teams aus dem Vogtland 
& Biergartenbetrieb, Kegelbahn Leubnitz neben 
Sportplatz

Veranstaltungstipps im Mühlenviertel &  
Gebiet um den Burgstein: 

...  mit neuen bisher unveröffentlichten historischen Fotografien (zum Teil 
koloriert), zahlreichen Abbildungen & Grafiken und umfangreichem statis-
tischen Material auf 296 Seiten im Handcoverband ...

PLAUEN · GERMANYCENTER COORDINATES50° 29’ N - 12° 08’ E

Gerd Naumann

IM BOMBENKRIEG1944/1945
3. Auflage – überarbeitet und ergänzt

»PLAUEN IM BOMBENKRIEG 
1944/1945«

3. Auflage  - überarbeitet und ergänzt

erhältlich bei: PCC Printhouse Colour Concept
Inh. Helko Grimm, Dorfstr. 6, 08539 Rosenbach OT Fasendorf
Tel. 037431/243788, helko.grimm@pccweb.de, ISBN 978-3-9823003-0-6

Preis
28,95 €

NEU
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WIR SIND UMGEZOGEN.

Zum Nachdenken – Zwölf grosse Steine

Ein Experte für Zeitmanagement hält einen Vortrag vor einer 
Gruppe Studenten, die Wirtschaft studieren. Er möchte  
ihnen einen wichtigen Punkt vermitteln mit Hilfe einer  

Vorstellung, die sie nicht vergessen sollen.

Als er vor der Gruppe dieser qualifizierten angehenden Wirt-
schaftsbosse steht, sagt er: „Okay, Zeit für ein Experiment.“

Er nimmt einen leeren Wassereimer und stellt ihn vor sich 
auf den Tisch. Dann legt er zwölf faustgroße Steine vorsichtig 

hinein. Als er den Eimer bis oben gefüllt hat und kein Platz 
mehr für einen weiteren Stein ist, fragt er,  

ob der Eimer jetzt voll ist.

„Ja“, sagen alle.

„Wirklich?“ Er greift unter den Tisch und holt ein Gefäß mit 
Kieselsteinen hervor. Einige hiervon kippt er in den Wasserei-
mer und schüttelt diesen, sodass sich die Kieselsteine in die 

Lücken zwischen den großen Steinen setzen.

Wieder fragt er die Studenten: „Ist der Eimer jetzt voll?“

Die Gruppe hat ihn verstanden.  
Einer antwortet: „Wahrscheinlich nicht!“

„Gut“, antwortet er. Wieder greift er unter den Tisch und 
bringt eine Tüte mit Sand zum Vorschein. Er schüttet den 
Sand in den Eimer, und wiederum sucht sich der Sand den 

Weg in die Lücken zwischen den großen und kleinen Steinen. 
Anschließend fragt er: „Ist der Eimer jetzt voll?“

„Nein“, rufen die Studenten.

„Gut!“ Er nimmt einen mit Wasser gefüllten Krug und gießt 
das Wasser in den Eimer – bis zum Rand.

Dann schaut er die Klasse an:  
„Was ist wohl der Sinn meines Experiments?“

Ein Student hebt seine Hand und sagt:  
„Es bedeutet: Egal, wie voll dein Terminkalender ist,  

wenn du es wirklich versuchst, kannst du noch einen Termin 
dazwischenschieben.“

„Falsch“, antwortet der Dozent, „genau das ist nicht der 
Punkt. Das Fazit aus meinem Experiment ist nämlich folgen-
des: Wenn ihr den Eimer nicht zuerst mit den großen Steinen 

füllt, dann könnt ihr sie später nicht mehr hineinsetzen. 
Überlegt: Was sind die großen Steine für euer Leben?  

Eure Kinder? Personen, die ihr liebt?  
Glaubensüberzeugungen? Träume? Ideale? 

 Eure Gesundheit?  
Denkt immer daran, die großen Steine zuerst in euer Leben 

zu bringen, sonst bekommt ihr sie nicht alle unter.  
Wenn ihr zuerst mit den unwichtigen Dingen beginnt,  

mit Kieselsteinen und Sand, dann füllt ihr euer Leben mit 
Belanglosigkeiten – und ihr werdet nie Zeit für große und 

wichtige Dinge haben.“

Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie  
Ihr Pfr. Michael Kreßler
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Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

04.07.2021 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

11.07.2021
Sonntag

10.30 Uhr
GD mit Abend-
mahl

09.00 Uhr
GD mit Abend-
mahl

10.30 Uhr
GD mit Abend-
mahl

09.00 Uhr
GD mit Abend-
mahl

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

18.07.2021 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr
Gottesdienst

25.07.2021 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

01.08.2021 
Sonntag

10.00 Uhr 
Gottesdienst

14.00 Uhr 
Gottesdienst in 
der Arche

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungs-
dienst der Malteser in Plauen

Die Begleitung und Beratung von Schwerstkranken, Sterbenden 
und deren Angehörigen ist der Schwerpunkt der Malteser Hospiz-
arbeit. Ausgebildete ehrenamtliche Hospizhelfer besuchen Sie auf 
Wunsch zuhause, in Ihrer Pflegeinrich-
tung oder im Krankenhaus.
Dies beinhaltet bspw.:

Begleitung von schwerstkranken und sterbenden Menschen:
•	Gespräche oder gemeinsam Ruhe genießen
•	Vorlesen, Bilder anschauen
•	Zuhören
•	Spazierengehen

Begleitung von Angehörigen:
•	Entlastende Gespräche
•	Während der Erkrankte durch ehrenamtliche Hospizhelfer be-

treut wird, können Angehörige in Ruhe Erledigungen oder einen 
Spaziergang machen

Beratung durch die koordinierenden Fachkräfte:
•	Hilfen im Hinblick auf persönliche Ängste und Unsicherheiten im 

Umgang mit dem Sterbenden, mit Abschied und Trauer
•	Beratung zu ergänzenden Hilfsangeboten
•	Informationen zu Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht

Kontaktdaten:
Koordination: Beatrice Diewert und Manuela Schoger
Thomas-Mann-Str. 12
08523 Plauen
Tel.: 03741 / 14 68 65
E-Mail: hospizdienst.plauen@malteser.org
www.malteser-plauen.de

Trauercafé und KinderTrauerTreff für alle Kinder (zwischen 6 und 
12 Jahren) in Plauen, Thomas-Mann-Str. 12

Bitte melden Sie sich bezüglich der nächsten Termine gern bei uns 
telefonisch. Ferner sind Einzelgespräche, telefonische Beratungen 
und Spaziergänge möglich.
Alle Angebote sind kostenlos.

..........................................................................................................

WIR FÜHLEN UNS HIER 
MIT DEN MENSCHEN IM 

VOGTLAND VERBUNDEN. 

03741/48004

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG      
Hohndorfer Str. 1

AUERBACH
Göltzschtalstr. 36a

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Dienstag, 06.07., 14.00 Uhr (unter Vorbehalt)
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Ärztlicher Notdienst

Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116 117
Mo, Die und Do von 19.00 – 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Ärzte + Notdienste

Sprechzeiten Ärzte - Allgemeinmedizin
Arztpraxis Dr. med. Mario Klein
Tel. 037431-867629 - Leubnitz - Hauptstr. 38
Montag	 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag	 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 08.00 – 12.00 Uhr
Urlaub vom 02.08. bis 18.08.2021
Vertretung:
Frau Dr. Richter, Reuth, Tel. 037435-5201 (02.-06.08.2021)
Herr Dr. Bachmann, Plauen, Tel. 03741-147628 (02.-13.08.2021)
Herr Dr. Volkmar, Plauen, Tel. 03741-3946048 (09.-13.08.2021)
Für die Zeit vom 16.-18.08.2021 und in dringenden Fällen wen-
den Sie sich bitte an den kassenärztl. Notdienst: Tel. 116 117
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag	 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag	 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch	 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag	 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Urlaub vom 12.07. bis 23.07.2021 
Vertretung: 
Die jeweiligen Vertretungsärzte sind bitte über den Anrufbeant-
worter abzufragen oder dem Aushang in der Praxis.
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag	 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 	 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 08.00 – 12.00 Uhr
Urlaub vom 09. bis 27.08.2021
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Dr. med. Karin Enk
Tel. 036645-22314 • Mühltroff • Bahnhofstr. 9
Montag	 07.30 – 12.00 Uhr
Dienstag	 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch	 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
jeden 4. Donnerstag im Monat Müttersprechstunde (14 – 16 Uhr)
Freitag	 07.30 – 12.00 Uhr
Notfallsprechstunde: 	 täglich 07.30 – 08.00 Uhr 
	 Di+Do 14.00 – 14.30 Uhr
Telefonsprechstunde: 	Mo+Mi 12.30 – 13.00 Uhr 
Urlaub vom 02. bis 13.08.2021
Vertretung:
Frau Dr. Kaminke, Plauen, Tel. 03741-522634 (02.-13.08.2021)
Frau Dr. Richter, Reuth, Tel. 037435-5201 (02.-06.08.2021)
Herr Dr. Volkmar, Plauen, Tel. 03741-3946048 (09.-13.08.2021)
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag bis Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen
Urlaub vom 02. bis 20.08.2021 – Vertretung über den Anrufbe-
antworter (bzw. auf dem Praxishandy per Whatsapp ersichtlich)

Sprechzeiten Zahnärzte
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 - Syrau - Fröbersgrüner Str. 5
Montag	 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag	 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag	 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
...........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 - Leubnitz - Hauptstraße 1
Montag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch 	 07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
...........................................................................................................................................................

Notdienste
Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 – 11.00 Uhr
03./04.07.	 Praxis Dr.med.dent. Ekkehard Schaller 
Schulstr. 11, 08541 Theuma, Tel. 037463-88484
10./11.07.	 Praxis Dipl.-Stom. Herbert Eggert 
Fröbersgrüner Str. 5, 08548 Syrau, Tel. 037431-3287
17./18.07. 	 Praxis Henrik Reichardt 
Hauptstr. 1, 08539 Leubnitz, Tel. 037431-3332
24./25.07. 	 Praxis Dipl.-Stom. Dirk Baumgärtel 
Paul-Scharf-Str. 5, 07952 Pausa, Tel. 037432/20649
31.07./01.08.	 Praxis Henrik Reichardt 
Hauptstr. 1 08539 Leubnitz, Tel. 037431-3332

Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter:  
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Apothekennotdienst 
Tel. 0800-0022833 (aus dem Festnetz gebührenfrei)

Kleintiernotdienst: www.tierarzt-plauen.de

Großtiernotdienst:*
02.07.-09.07.	 TA Gerd Winkler	 Tel.: 0176 / 70 72 53 43 
09.07.-16.07.	 Dr. Katharina Winkler	 Tel.: 0173 / 37 38 229 
16.07.-23.07.	 Dr. Katrin Wilhelm	 Tel.: 0162 / 66 40 363
23.07.-30.07.	 TA Gerd Winkler	 Tel.: 0176 / 70 72 53 43
30.07.-06.08.	 Dr. Katharina Winkler	 Tel.: 0173 / 37 38 229
06.08.-13.08.	 Dr. Katrin Wilhelm	 Tel.: 0162 / 66 40 363
* Stand zum Redaktionsschluss / Änderungen vorbehalten.
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Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon: 	 037431/869-0
Telefax: 	 037431/869-29
E-Mail: 	 post@rosenbach.de
Internet: 	 http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 	 geschlossen
Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag	 geschlossen

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag 	 16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin! Telefon: 037431/869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 Pausa-Mühltroff

Montag 	 14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag 	 09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag 	 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag 	 09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung - Telefon: 037432/603-0

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz

Montag und Donnerstag 	 09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 	 09.00 – 16.00 Uhr
Freitag 	 geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag 	 13.00 – 16.00 Uhr

Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal
nach Voranmeldung
Telefon: 037431/86029 oder per E-Mail: service@schloss-leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss-leubnitz.de

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Touristische Informationen und Auskünfte
Telefon: 037431/86200 oder 
per E-Mail: info@muehlenviertel-vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel-vogtland.de, www.burgstein.de

Wichtige Telefonnummern / Infos
Störungsrufnummer (kostenfrei) der MITNETZ STROM
0800 – 2 30 50 70	 Montag – Sonntag (00.00 – 24.00 Uhr) 

Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, 
Störungen online zu melden.

Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall 
die Möglichkeit, anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 
Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. auf Grund von  
Bauarbeiten) bzw. uns aktuell eine Störung bekannt ist.

...........................................................................................................................................................

Feuerwehr Rettungsdienst	 112

Polizei-Notruf	 110

Polizeirevier Plauen	 03741-140

Störungsannahme Telekom	 0800-3301000

Telefonseelsorge	 0800-1110111 oder 0800-1110122
...........................................................................................................................................................

Fahrbibliothek/Bücherei:*
Fahrbibliothek am Freitag, 30. Juli 2021:
OT Mehltheuer Grundschule & Kita	 10.30 – 11.00 Uhr

Fahrbibliothek am Mittwoch, 7. Juli 2021:
OT Leubnitz Schloss	 13.30 – 16.00 Uhr
Bücherei OT Oberpirk	 montags 16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9	
Bücherei OT Syrau	 mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11

* Stand zum Redaktionsschluss
...........................................................................................................................................................

Containerstandplätze in der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:
Drochaus:	 Am Dorfteich
Fröbersgrün:	 Pappelweg
Leubnitz:	 Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer:	 Friedensstraße (Schule)
Syrau:	 Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk:	 Am FFW-Haus

	 Redaktionelle Ansprechpartnerin

	 Beatrice Spengler

	 03 74 31 - 8 60 29
	 service@schloss-leubnitz.de
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
Benedikt Spranger, Syrau

Sonja Schaarschmidt, Drochaus

Mandy Meinicke, Oberpirk

Heiko Mergner, Leubnitz

Hans-Peter Gierschner, Rößnitz

Elke Sprenger, Syrau

Maren Wolf, Rodau
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hen 

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 7. August 2021. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist  
Montag, der 26. Juli 2021. 

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN-Annahmeschluss:  
eine Woche vor Erscheinung 

ANZEIGEN werden vom Verlag unter 
Tel. 03 74 31/24 37 88 oder per E-Mail: print@pccweb.de  

entgegengenommen.
Ansprechpartnerin: Doreen Karl

Rosenbach/Vogtl. OT Demeusel
25.07. 	 zum 75. Geburtstag	 Frau Simon, Rita

Rosenbach/Vogtl. OT Drochaus
09.08. 	 zum 70. Geburtstag	 Frau Lederer, Monika

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
22.07. 	 zum 75. Geburtstag	 Frau Höbelt, Ingrid
29.07. 	 zum 70. Geburtstag	 Herr Moosburner, Claus

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
01.08. 	 zum 85. Geburtstag	 Frau Weber, Liebgard 
06.08. 	 zum 85. Geburtstag	 Frau Timper, Ruth

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
17.07. 	 zum 75. Geburtstag	 Herr Weber, Winfried

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
30.07. 	 zum 70. Geburtstag	 Herr Ottiger, Gottfried

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
06.08. 	 zum 80. Geburtstag	 Herr Winkler, Gerhard
11.08. 	 zum 70. Geburtstag	 Frau Kießling, Elke

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
23.07. 	 zum 75. Geburtstag	 Frau Liebetrau, Adelheid
01.08. 	 zum 70. Geburtstag	 Herr Thümmler, Joachim
08.08. 	 zum 70. Geburtstag	 Frau Schnauder, Margitta
13.08. 	 zum 80. Geburtstag	 Frau Seifert, Hannelore
14.08. 	 zum 75. Geburtstag	 Frau Stahl, Hannelore OT Reuth

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de

Ein großer Dank an 
unsere Gäste! 

Wir freuen uns, dass 
Sie nach der langen 
Schließung wieder 

so zahlreich unseren 
Landgasthof besuchen.

08548 Fröbersgrün • www.landgasthof-syrau.de
Tel./Fax: 037431/86873 • mossner@landgasthof-syrau.de

Wir haben täglich - außer Mittwoch - ab 11 Uhr geöffnet.
Allerdings bitte wir Sie, sich vor Ihrem Besuch telefonisch 

zu erkundigen, da es vor allem wochentags zu kurzfristigen 
Änderungen kommen kann - Vorbestellung erwünscht.
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Wir liefern Begeisterung - nachhaltig.

INFORMATIONEN DER STADTWERKE OELSNITZ/V. www.stadtwerke-oelsnitz.de

Für Weitsichtige
und Naturliebhaber.

* Der Preis kann geringfügig nach Netzgebiet abweichen.

Eine Marke der Stadtwerke OELSNITZ/V.

Ihr Anbieter für Strom • Gas • Wärme aus der Region

Nutzen Sie die Möglich-
keit der Förderung von 
900 € für Wallboxen 
durch die KFW!

www.vogtland-energie.de

VOGTLAND-ENERGIE

Nachhaltigkeitbei der 

zu 100% aus erneuerbarenEnergien

Zertifizierter Ökostrom

Ökostrom für das Vogtland
Jetzt Förderung vom Staat für 
Ihren Neubau sichern.

Mit unserem Tarif e-mobility green
stellen wir einen kostengünstigen Lade-
tarif für die Förderung Ihrer heimischen 
Wallbox bereit. Im Tarifrechner finden Sie 
den Tarif für ausgewählte 
Netzgebiete 
jeweils nach dem 
Normalstrom- bzw. 
Grünstrom-Produkt.

E-MOBILITY GREEN - der Tarif für das Laden 
von Elektrofahrzeugen zu Hause


